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Ob nicht aber der Confeſſar ihn befragen und elehren,
reſp drängen ſoll, das Teſtament 3u Gunſten der elichen
Kinder 3u ändern? 2— —— enn Confeſſar von dieſer recht⸗
lichen Schuldigkeit und moraliſchen Pflicht de beſtimmt
überzeugt iſt, auch den A davon 3u überzeugen und eſſen
Folgſamkeit wahrſcheinlich iſt Er darf aber die Abänderung des
Teſtamentes nicht auftragen, ihm em Conf.) jene
Ich als zweifelhaft bder wahrſcheinlich vorkommt; auch
nicht, enn ſie ihm ſe als gewiß, dem A. aber nach reiflicher,
gewiſſenhafter Erwägung als ungewiß oder als blos robabe
erſcheint; 3u einer ungewiſſen Verpflichtung kann on höchſtens
rathen als Utius und onum melius), nicht aber drängen.
ſt CS unwahrſcheinlich, daß ſich davon überzeugen, dazu
heſtimmen und iſt EL bisher im guten Glauben geweſen,
o entfällt auch die Pflicht 3u fragen und 3u belehren. Alſo
COnféssarius. 816 A8Ell8S. 11011 St. inquiétandus.

O Pölten. Profeſſor Joſef Gundlhuber.
VII (Wie ſoll .  mehreren Hranken gleichzeitig un dem⸗

elben Krankenzimmer die heilige Oelung ertheilt ver  2
den? Was kann C1 abgekürzt und un der Pluralform
ebetet werden?) Weder das E  2  V.  ituale Romanum. noch andere
Rituale enthalten lerüber eine eiſung, Dte der Prieſter Vor⸗
zugehen hat oder vorgehen kann, wenn mehreren Kranken 3u⸗
gleich die hl Oelung ertheilt werden oll Aus dieſem Um
tande muß durchaus nicht gefolgert werden, daß E nicht E
laubt ſei, mehreren Kranken gleichzeitig In demſelben Kranken
zimmer die Oelung 3u penden, im Gegentheil, muß
annehmen, daß 8 ebenſo wie bei der Qufe und Qus noch
mehr Gründen bei der Oelung dem rieſter vorzugehen
freiſtehe. Daß das Rit Romanum keine Beſtimmung dafür ent
hält, ſeinen Grund haben, weil ES In In der Rubrik
50 baptiswo Dlurium einen Fingerzeig gegeben hat, was der
minister Sacramenti bei den anderen Sakramenten Unter
gleichen Verhältniſſen 3u thun hat Deßhalb zie mit Recht
De Herdt (Lit II 24 aus dem Decrete der 8 R
Cong. 11 März 1820 über die Weihe Mehrerer den
für den Vorgang de Prieſters bei der Ertheilung der heiligen
Oelung an Mehrere, Aämlich Preces recitandae, ꝗgUAE CEUuV
a Ctionibus Conjunguntur, Semel t respeéctive III
plurali dicantur. ACtiones VErO 6GU adjunctis 10·-·
mulis SUPEer SIingulIiS reiterentur.
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Dem Geſagten zufolge iſt der ＋dO für die gleichzeitige
Ertheilung der letzten Oelung an mehrere Kranke auf Grund
des Ritus te ihn Ale römiſche rituale 5 AN angibt
übrigens hat jeder Prieſter nach ſeinem löceſan Rituale dabei
ſich 3u richten, wie olg

A. Der Prieſter ſpricht, das Krankenzimmer betretend, DUte
PaX huie důomui. Et Omnibus CtE

Nachdem das Oel auf den vorbereiteten Tiſch
eſtellt hat, reicht ETL jenen Kranken, E die Oelung 6

halten ſollen, das reuz zum andächtigen
Der Prieſter aspergirt dann mit dem Weihwaſſer

wohl das Krankenzimmer als auch die Umſtehenden ſprechend:
Asperges 1Ie Domine te

＋. Wollen die betreffenden Kranken beichten ſo höre Er ihre
El und abſolvire ſie

Die drei Orationen die nun folgen und m

＋ Adjutorium
nostrum te eingeleite werden, haben ohnehin die Pluralform
und erfahren keine Veränderung
VStri te

Nach dem Confiteor 20 pricht der rieſter Misereatur

Ehevor der Prieſter die heilige Salbung vornimmt hat
nach dem römiſchen tuüuale die Anweſenden 3u ermahnen,

daß ſie für den Kranken die Bußpſalmen mi der Litanet oder
andere Gehete recttiren während die I Oelung ertheilt
Nach den meiſten Diöceſan Ritualen aber gat der rieſter

vor der Unetio des Kranken dieſelben Gehete 3u ſprechen;
ändert die68 bleibt hiebei 50 pluribus der Pſalm

Reſponſorien jedoch und Fürbitten der Litanei haben II

Plurali 3u lauten
3 Die Oration II Nomine Patris 6t6 währen welcher

der rieſter die rechte an üher den Kranken ausgeſtreckt hält
iſt wofern die Kranken denen die I Oelung erthei werden
oll N nebenein — nd 0 ihre Bettſtellen haben, beſſer über
jeden einzeln unmittelbar vor der 1Ct1i0 3u ſprechen

Bei der Salbung der Kranken richtet der Meßner ſo
viele globuli von Baumwolle al Sinneswerkzeuge geſalbt wer
den * für zwel Kranke zehn Baumwollkügelchen,
da jede geſalbte Stelle von dem Prieſter mit ungebrauchter
Baumwolle abzutrocknen iſt

K Die erſike und Drationen nach der Salbung werden
Iu der Pluralform geſprochen; auch die Segnungsgebete mit
dem Kreuze
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Die Rubrik: „Ad CXremum Dersonae qualitate Salu—
3  ATrIM monita praebere poteérit“ iſt, wie man 1e Nl praceptiv, doch ann der Prieſter ſie auch bei mehreren Kranken
unſchwer erfüllen, indem dieſe kurzen Ermahnungen dann
gibt, da er dem einzelnen hinzutretend jedem Weihwaſſeraspergirt und das Kreuz zum Uhe reicht mit der Erinnerungda Kreuz häufig anzublicken (ut Ham trequenter aspiciat Ct
510 8SUA devotione OSculetur 61. amplectéetur. It. Rom.)Pölten. Michael Ranſauer, Spiritual.

Der Zufall trifft den Eigenthümer.) Cooperator
oger hat Im etzten Jubiläum mehrere Geldbeträge für fromme
Zwecke als Jubiläums⸗Almoſen erhalten ud hat ſich die Spen⸗
der und deren Gaben nbtirt Inzwiſchen wurde er auf einen
anderen, entfernten Poſten verſetzt Er vermengte nun dieſes
Jubiläums-Almoſen mit ſeinem eigenen und gedachtenach geſchehener Ueberſiedelung ſofort die ühernommenen Gelder
den beſtimmten Zwecken zuzuführen. Nachdem an ſeinem

Aufenthaltsorte einigermaßen Ordnung gemacht, ſchied-erDie übergebenen penden Im Geſammtbetrage —  8 Qus
ſeinem Privatvermögen aus, gab ſie In ein Duver mit der Aufſchrift: „Jubiläumsalmoſen von der Arre Nikolsbach“ und
legte dieſes In eine Lade ſeines Schreibtiſches. Da ˖er aber nachwenigen agen das Geld abſenden will und darnach greifen
zu dürfen laubt, findet CEL * nicht. Was ſoll hun?Ehen erſt die Ueberſiedelung mit ihren Auslagen und jetzt
hoOrribile diétu iellei die Pflicht, eine ſo beträchtlicheSumme aus ſeiner erſchöpften Privatſchatulle reſtituiren 3u
müſſen! Da ſucht EL nochmals und gul quaerit. invenit
3u ſeiner großen Freude findet EL da Geldeobuvert ſammt Inhaltund ſchi 6e jetzt augenblicklich ab, 10 nicht noch einmal
inen ähnlichen Schrecken 3 erleben. un aber, nach glücklich
überſtandener Gefahr, überlegt ETL erſt ruhig: Ozu wäre ich

verpflichtet geweſen, enn ich das eld nich mehr gefun⸗
den hätte? oder, venn ich vorher, ähren das Almoſen noch
inter meinem ſich befand, einen großen oder noch
größeren Betrag irgendwie verloren hätte?

Der Verluſt eines a  L  1  E Geldes iſt ein unglücklicher
Zufall, der Zufall aber Ii den Eigenthümer, CaSsUS 06e
domino. iſt darum zunä die Frage 3u erörtern: Wer iſt
denn als Eigenthümer des von Jemandem einem anderen zur
Weiterbeförderung übergebenen Geldes anzuſehen?
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